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Erklärung zur Baukultur/ Klimafreundlichkeit/ Barrierenreduzierung 

Welche Themenfelder für Ihre geplante Maßnahme auszufüllen sind, entnehmen Sie bitte der rechten 
Spalte des Aktionsplanes. 

Baukultur – nur für bauliche Vorhaben ausfüllen 

Die Beachtung und Umsetzung der regionalen Baukultur wirkt sich im Ranking bei allen baulichen 
Maßnahmen positiv aus. 

Nachfolgend finden Sie tabellarisch die Übersicht zu den Kriterien regionaler Baukultur 
Zusätzliche Details ergänzen Sie bei Bedarf. 

Bezeichnung Projekt/Bauvorhaben 

Straße/Hausnummer PLZ Ort 

aktuelle Nutzung Baujahr Anzahl der Geschosse 

BAUHERR(EN):

Name, Vorname (bzw. Firmenname) Ggf. Vertreter 

Straße/Hausnummer PLZ Ort 

Das Gebäude ist  □  denkmalgeschützt □ nicht denkmalgeschützt

Folgende Bauteile des Objektes/Gebäudes stehen unter 
Denkmalschutz: 

Bauteile: 
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VERÄNDERUNGEN AM DACH □ zutreffend   □  nicht zutreffend

Bauteile Vorgabe zum Beispiel Geplante Realisierung 

Dachneigung - Erhaltung der vorhandenen Dachneigung
an Steildächern

Dachüberstand - max. 30 cm am Ortgang, max. 40 cm an
der Traufe

- Vermeidung des nachträglichen Einbaus
von Freigespärren

- Erhaltung einer durchgehenden Trauflinie

Dachdeckung - Dachsteine aus Ton (Ziegel),
Betondachsteine, Schiefer/Kunstschiefer
in ortstypischer Farbe

- Oberfläche matt (z. B. einfache Engobe)

Solarflächen - Anordnung mit Bezug auf
Fassadengliederung

- große Flächen flächenbündig in
Dachebene

Dachflächenfenster - Vermeidung des Einbaus an weitgehend
öffentlich einsehbaren Dachflächen

Dachgauben - Anordnung mit Bezug zur
Fassadengliederung

- Mindestabstand zu First und Traufe: 35
cm

- Anordnung auf maximal ¼ der
betreffenden Dachfläche

- Geschleppte Dachaufbauten sind bis zu
3/4 der betreffenden Dachfläche möglich

Sonstige 
Besonderheiten 
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VERÄNDERUNGEN AN DER FASSADE □ zutreffend   □  nicht zutreffend

Bauteile Vorgabe zum Beispiel Geplante Realisierung 

Putzfassade - Mineralischer Glattputz bis 3 mm
Körnung

- Erhalt historischer Putzgliederung (z. B.
Linsen)

- Erhalt von Putzfaschen (12-16 cm) um
Türen und umlaufend um Fenster

Sichtfachwerk - Grundsatz, weitgehende Erhaltung (z. B.
durch alternative Innendämmung)

Sichtmauerwerk - Vermeidung von Imitaten

Außendämmung - Mineralisch oder nachwachsende
Rohstoffe

Verkleidung - Regionaltypische Holz- oder
Schieferverkleidungen (z. B.
Deckleistenschalung)

Loggien und 
Gebäudeeinschnitte 

- Erhaltung vorhandener, kompakter
Baukörper

- Vermeidung von Einschnitten in das
Gebäudevolumen

Sockel - Vermeidung von Kunstharz-
/Buntsandsteinputzen

Farbgebung - Abgetönt, kein reinweiss

Sonstige 
Besonderheiten 
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VERÄNDERUNGEN AN FENSTERN  □  zutreffend   □  nicht zutreffend

Bauteile Vorgabe zum Beispiel Geplante Realisierung 

Format - Stehendes Format
- In liegenden Fensteröffnungen

Doppelung bzw. Reihung stehender
Einzelfenster

Gliederung - Außenliegende Sprossenprofile
(glasteilend oder aufgesetzt) ab 80 cm
Breite bei der äußeren Fensterlaibung

Fensterläden - Erhalt/Erneuerung vorhandener Klapp- 
und Schiebeläden

- Vermeidung von sichtbaren
Rolllädenkästen

- Erhaltung des bestehenden
Fensterformates bei Einbau in die Fassade

Sonstige 
Besonderheiten 

VERÄNDERUNGEN AN TÜREN/TOREN □  zutreffend   □  nicht zutreffend

Bauteile Vorgabe zum Beispiel Geplante Realisierung 

Türen - Ausführung in Holz
- Aufarbeitung/Erneuerung historischer

Türen
- Vermeidung von Wölbglas

Tore - Ausführung in Holz oder mit
Holzbeplankung außen

- Erhaltung prägender Toröffnungen
(z. B. durch Verglasung, zurückgesetzte
Vermauerung, Verkleidung mit
Brettschalung)

Farbgebung - Vermeidung von weißen Türen und Toren

Sonstige 
Besonderheiten 
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VERÄNDERUNGEN AUßENBEREICH  □  zutreffend   □  nicht zutreffend

Bauteile Vorgabe zum Beispiel Geplante Realisierung 

Pflasterarbeiten - Vermeidung nicht erforderlicher
Versiegelung

- Pflasterung in Naturstein, Betonstein oder
Ökopflaster

- Vermeidung von Betonverbundpflaster
und Betonrasengittern

- Borde als Tiefborde bis max. 6 cm Höhe

Einfriedung - in dörflichen Bereichen senkrechte
Holzlattenzäune

- Erhaltung/Erneuerung historischer Sockel
und Pfosten

- Vermeidung von Betonpalisaden und
Betonpflanzsteinen

Bepflanzung - Einheimische, standortgerechte Arten

Sonstige 
Besonderheiten 
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Reduzierung von Barrieren – für alle Vorhaben auszufüllen 

Die Reduzierung von Barrieren wirkt sich im Ranking bei allen investiven, baulichen aber auch bei 
nichtinvestiven Maßnahmen positiv aus. 

Nachfolgend finden Sie tabellarisch Beispiele für die Reduzierung von Barrieren. Sie können diese 
Mustervorlage benutzen, um Ihr Projekt im Detail zu beschreiben. 

Bezeichnung Projekt/Bauvorhaben 

Name, Vorname Antragsteller (ggf. Firmenname) 

FÜR BAULICHE VORHABEN □ zutreffend   □  nicht zutreffend

Bauteil (Beispiele) Beschreibung der geplanten 
Umsetzung 

Zugang/Zuwegung 
(z. B. gehsichere, schwellen- und stufenlose Erstellung, 
rutschhemmende, -sichere Oberflächen, gute Beleuchtung, 
Maßnahmen zur ergänzenden Beschriftung z. B. mit Braille- 
oder Reliefschrift je nach Bedürfnis des Nutzers, tastbare 
Orientierung, 
taktile Markierungen an Handläufen, Treppenan- und -
austritten, 
kontrastierende Stufenmarkierungen, Stufenausleuchtung, 
automatische Türantriebe oder kraftunterstützende 
Antriebe, 
Farbkonzepte, Beschriftungen, 
kurze, klar orientierte Zuwegung, ggf. Beschriftung,  
Eingangs- bzw. Aufzugsnahe behindertengerechte 
Parkplätze, Verhinderung von Bordsteinen bzw. optische 
Heraushebung, Rampen mit ausreichenden Bewegungs-
flächen und Radabweisern bei nichtfester Umbauung, 
Hindernisfreiheit, Einsehbarkeit und Erkennbarkeit von 
Notfallplänen und Fluchtwegen auch für Rollstuhlfahrern) 

Fußböden, Türschwellen,  
(z. B Materialien wie rutschhemmende, -sichere 
Oberflächen, schwellen- und stufenlose Erstellung, 
Markierungen zur tastbaren Orientierung, Farbkonzepte, 
Kontraste) 

Türen 
(z. B. automatische Türantriebe oder kraftunterstützende 
Antriebe, Maßnahmen zur ergänzenden Beschriftung z. B. 
mit Braille- oder Reliefschrift je nach Bedürfnis des Nutzers, 
Greifhöhen Türklinken, 
eindeutige Kennzeichnung von Glastüren für Menschen mit 
Sehbehinderung) 
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Elektroinstallation 

(z. B. Schalterhöhen, automatische Belichtung, 
Positionierung und Bedienfreundlichkeit, Farbkonzepte, 
Kontraste, Verlegung zusätzlicher Dosen oder Schaltern, 
Lichtschalter) 

Sanitärausstattung 
(Trennwände beim Einbau bodengleicher Duschen oder 
Badewannensysteme, rutschfeste oder –hemmende Fliesen, 
bedienfreundliche Armaturen, hoher Spiegel für Benutzung 
im Stehen oder im Sitzen, technische Hilfen z. B. Stütz- oder 
Haltegriffe bzw. Vorkehrung in den Wänden zum späteren 
Einbau von Halte- und Sicherheitssystemen an 
unterschiedlichen Nutzungshöhen, visuelle Unterstützung, 
Beleuchtung) 

Toiletten 
(barrierefreie Toilette, Bewegungsradius vor der Toilette 
außen ausreichend, Notrufanlage, unterfahrbares 
Waschbecken, kippbarer Spiegel, uneingeschränkte 
Nutzbarkeit) 

Flure/Treppen 
(z. B. Flächen zum Wenden für Rollstuhlfahrern, 
Möglichkeiten Nachrüstung mobile Lifte etc., Beachtung von 
ausreichenden Durchgangsbreiten und Wendekreisen, 
Nachrüstungsmöglichkeiten für mobile Lifte, 
Bewegungsmelder zur Beleuchtung mit ausreichender 
Bewegungserfassung, Konstruktionen von für Haltesysteme, 
Geländer, Maßnahmen zur ergänzenden Beschriftung z. B. 
mit Braille- oder Reliefschrift je nach Bedürfnis des Nutzers, 
Einsatz von Orientierungssystemen, Rampen statt Stufen, 
beidseitige Handläufe) 

Weitere Details/Bauteile 

Das Gebäude wird komplett barrierefrei ausgebaut 
entsprechend den folgenden DIN-Normen: 

Bitte DIN-Normen eintragen 
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FÜR NICHTINVESTIVE VORHABEN 
Z. B. MARKETING/KOMMUNIKATION □ zutreffend   □  nicht zutreffend

Medien/Kommunikation 
(z. B. ausreichende Schriftgrößen, ergänzende Beschriftung z. 
B. mit Braille- oder Reliefschrift je nach Bedürfnis des Nutzers,
niedrigschwellige Ansprache/klare Formulierungen, Einsatz
von Orientierungssymbolen, -systemen, akustische Infos für
sehbehinderte Menschen, optische Anzeigen für
hörbehinderte Menschen, Extra-Wegweiser für Senioren oder
Menschen mit Behinderung, barrierefreie Website
(kontrastreich, Schriftgrößen, Erklärungen zu Bildern, klar
formulierte Texte und Beschreibungen);
digitale Dokumente nach gängigen Standards wie PAC-Test)

Sonstige Details 

Veranstaltungen 
(z. B. Medien wie Einladungen, Termine, Wegbeschreibungen 
in ausreichend großer Schrift, barrierefreie Toiletten, 
Behindertenparkplätze, Sitzplätze für beeinträchtigte 
Menschen, barrierefreie Erreichbarkeit des 
Veranstaltungsraumes (Aufzug, Rampen), Möglichkeit der 
Unterstützung/Hilfe während der Veranstaltung, 
Informationen zu Essen/Speisen für Allergiker, einfache 
Sprache/Bilder für Menschen mit Lernschwierigkeiten, 
ausreichende Pausen, barrierefreie Unterkünfte in der Nähe, 
Orientierung, Ausschilderung/Hinweisschilder gut lesbar und 
entsprechend positioniert, Gebärdendolmetscher, 
Untertitelung von Veranstaltungen/Filmen, barrierefreie 
Bühne/höhen-verstellbares Rednerpult, gut ausgeleuchtete 
Wege/Flure/Treppen, hindernisfreie Zuwegung, 
durchgängiges Leitsystem für Menschen mit 
Beeinträchtigungen) 

Sonstige Details 
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Klimafreundlichkeit – für alle Vorhaben auszufüllen 

Klimafreundliche Maßnahmen z. B. zur Einsparung des CO²-Verbrauchs oder der Schonung von 
Ressourcen wirken sich im Ranking bei allen investiven, baulichen aber auch bei nichtinvestiven 
Maßnahmen positiv aus. Nachfolgend finden Sie tabellarisch Beispiele für Klimafreundlichkeit. Sie 
können diese Mustervorlage benutzen, um Ihr Projekt im Detail zu beschreiben. 

Bezeichnung Projekt/Bauvorhaben 

Name, Vorname Antragsteller (ggf. Firmenname) 

Maßnahmen (Beispiele) Beschreibung der geplanten 
Umsetzung im Detail 

Baumaßnahmen 
(z. B. Verwendung ökologischer Baustoffe, Einsatz von 
nachwachsenden Rohstoffen, Recyclefähigkeit der 
verwendeten Materialien, erzeugte Rohstoffe/Materialien 
aus dem regionalen Umfeld) 

Technik 
(z. B. bauliche oder andere Maßnahmen, die besonders 
energiesparend sind; Maßnahmen, die effizient Strom oder 
Wärme erzeugen; Technik mit langer Lebensdauer und 
Reparaturfähigkeit; digitalisierte, effiziente Prozesse für 
bedarfsgerechten Energieverbrauch) 

Produkterzeugung/Wirtschaftskreisläufe 
(z. B. Mehrwegsysteme; Recyclingfähigkeit für 
verschiedenste Anschaffungen, besonderer Fokus auf 
umweltfreundliche Erzeugung – ökologisch, biologisch; 
regionale Erzeugung und Kreisläufe mit kurzen 
Vertriebswegen) 

Mobilität  
(z. B. umweltfreundliche Mobilität; neue Vorortangebote für 
kurze Wege und weniger Fahrtaufwand, Erreichbarkeit per 
Fuß oder Fahrrad; Strukturen, die umweltfreundliche 
Mobilität unterstützen wie Schnittstellen zum ÖPNV; 
Fahrrad- oder Gehwege) 

Natur und Umwelt 
(z. B. Maßnahmen zur Verbesserung der Artenvielfalt, 
Verhinde-rung von Bodenerosion, Pflanzungen einheimische 
Arten; Unternehmen mit zusätzlichen 
Klimaschutzmaßnahmen wie Baumpflanzungen) 
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Marketing und Management 
(z. B. zertifizierte Produktwerbung und Werbematerialien – 
klimaneutral, blauer Engel etc.; regional gezielter Einsatz; 
Unterstützung von langlebigen Anschaffungen; Bündelung 
und Konzentrat von Aufgaben) 

Sonstige Bereiche 

 Ort/Datum Unterschrift Antragsteller Unterschrift Planer/Architekt 
(bei baulichen Vorhaben) 
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